
Es liegt mehr als ein Anflug von Paradoxie
darin, daß gegenüber der Modernität su-
pranationaler und globaler Relevanzen es
die klassische Form des Verfassungsstaates
ist, welche gegenüber der voranschreitenden
Organisiertheit der Welt die Idee kollektiver
Solidarität in die Zukunft rettet. Vermutlich
braucht die Politik zur Erfüllung dieser
zutiefst widersprüchlichen Aufgabe eine in-
nere Leitidee, eine Form des Staates, die
Engagement und Distanz gleichermaßen
provoziert und über eine reflexive Brechung
ihrer Identität andere Optionen aufhebt.
Wenn in dieser Weise Ironie als öffentliche
Tugend gelänge, dann wäre Ironie des Staa-
tes weder Abgesang noch bloße Hoffnung,
sondern Grundlage einer gesellschaftsad-
äquaten Modernität des Staates und inso-
fern Ausgangspunkt der notwendigen Revi-
sion der Staatstheorie.
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